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Steckbrief der Arbeitsgruppe Thomas Cremer 
Thomas Cremer, geboren am 7. 7. 1945, studierte Humanmedizin an der Universität 
Freiburg i. Br. und promovierte dort 1973 zum Dr. med. Er habilitierte sich 1983 für 
das Fach Humangenetik an der Universität Heidelberg. Seit 1996 ist er 
Lehrstuhlinhaber für Anthropologie und Humangenetik an der Ludwig Maximilians 
Universität. Sein Hauptarbeitsgebiet betrifft die Architektur des Zellkerns in 
verschiedenen Zelltypen und ihre Bedeutung für die Genregulation. 2005 erhielt er 
für seine wissenschaftlichen Leistungen den Maffo Vialli International Award for 
Histochemistry. Er ist Mitglied der Deutschen Akademie der Naturforscher 
Leopoldina, sowie korrespondierendes Mitglied der Heidelberger Akademie der 
Wissenschaften.  

Die Kenntnis der DNA Sequenz 
allein genügt offensichtlich nicht, um 
zu verstehen, wie es im Verlauf von 
Entwicklung und Differenzierung zur 
Bildung einer Vielzahl von Zelltypen 
mit unterschiedlicher Orchestrierung 
der Genaktivitäten kommt. Die 
Arbeitsgruppe von T. Cremer 
untersucht evolutionär hochkonser-
vierte Prinzipien der funktionellen 
Zellkernarchitektur, die für alle 

Eukaryoten gelten, sowie spezies-spezifischen zelltyp-spezifische Besonderheiten. 
Damit wollen wir einen Beitrag zum Verständnis epigenomischer 
Differenzierungsvorgänge leisten. Unsere Untersuchungsschwerpunkte betreffen die 
Anordnung und Mobilität des Chromatins, von der Ebene der Chromosomen-
territorien und chromosomalen Subregionen bis zur Ebene individueller Gene. Ein 
weiterer Schwerpunkt der Untersuchungen betrifft die Topographie wesentlicher 
Zellkernfunktionen wie Transkription, RNA-Spleissen, DNA-Replikation und 
Reparatur. Für diese Analysen werden fluoreszenzoptische und elektronen-
mikroskopische Verfahren zur 3D Darstellung von Zellkernen fixierter Zellen mit 
Verfahren zur quantitativen Bildanalyse kombiniert. Seit einigen Jahren kommen in 
zunehmendem Maße auch Methoden zur 4D (raum-zeitlichen) Analyse der 
Zellkernarchitektur in lebenden Zellen zum Einsatz. Im Rahmen dieser 
Untersuchungen werden kontroverse Vorhersagen aktueller Modelle der 
Zellkernarchitektur experimentell getestet.1-3 
 
Laufende Untersuchungen betreffen Veränderungen der Zellkernarchitektur während 
der des Zellzyklus und derpostmitotischen terminalen Differenzierung somatischer 
Zellen.3,4 In Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe von Eckhard Wolf und Valeri 
Zakhartchenko untersuchen wir Veränderungen der Zellkernarchitektur während der 
präimplantiven Entwicklung von Rinder-, Kaninchen- und Maus-Embryonen.6-8 
Gemeinsam mit den Arbeitsgruppen der Strahlenbiologin Anna A. Friedl (LMU) und 
der Physiker Günther Dollinger (Bundeswehrhochschule, München) und Reiner 
Krücken (TUM) untersuchen wir die Topographie und den zeitlichen Verlauf der 
DNA-Doppelstrangbruch-Reparatur nach gezielter Mikrobestrahlung von Zellkernen 
in lebenden Zellen mit einen Ionen-Mikrostrahl.9-11   
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